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Korrekte Auslegung von Hydraulikleitungen

forrer support

Die Auslegung von Hydraulikleitungen ist eine «Gratwanderung»  zwischen verlustarmer Leistungsübertragung 
und Kostenoptimierung. So kann eine zu klein dimensionierte Leitung zu massiven Leistungs verlusten führen. 
Zu gross ausgelegte Leitungen können hingegen Platzprobleme beim Einbau bedeuten resp. zu hohe Kosten 
verursachen.

Auslegung und Einbau von Schlauchleitungen

Betriebsdruck:
Neben Art und Temperatur des Mediums 
hängt die Wahl des Schlauchtyps zur 
Hauptsache vom maximalen Betriebsdruck 
und der Arbeitsweise (Druckspitzen, pul-
sierender oder statischer Druck usw.) ab.

Ermittlung des Innendurchmessers:
Die Wahl der Nennweite J (mm) hängt 
von der Fördermenge Q (L/min.) und der 
gewünschten Durchfl ussgeschwindigkeit 
v (m/sek.) ab.

Formel:

J =                            · 4.61 = Ø mm
Q

v

v =                            · 21.2 = m/sek.
Q

J2

Lesebeispiel fürs Diagramm: 
Für eine gewünschte Strömungsgeschwindigkeit von 3 m/sek mit einem Volumenstrom 
von 90 l/Min. muss für eine Druckleitung eine Nennweite von 25.4 mm (= 1 Zoll) ge-
wählt werden.

Diagramm zur Bestimmung des Schlauchdurchmessers

A: Saugleitungen: 0.6 ... 1.3 m/sek.
B: Druckleitungen: 2.5 ... 6.0 m/sek.
Rücklaufl eitungen: 1.7 ... 4.5 m/sek.

Für Hydrauliköl werden folgende Durchfl ussge-
schwindigkeiten empfohlen (30 bis 150 mm2/s):
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